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Gauß, Nobann Karl Sriedrich, einer ber | 
größten Mathematiter, geb. 30. April 1777 zu 
Braunfchweig, befuchte bis 1795 das Collegium Ca- 
rolinum in feiner Baterftadt, ftudirte His 1798 in’ 
Göttingen und hielt fich dann längere Zeit hindurch | 
in Helmftedt auf, um den Unterricht des durch feine, 
Unterfuchungen über die Differentialgleichungen be- 
fannten Analytifers 3. %. Bfaff zu benüßen. Schon 
im Jahr 1801 erfchienen feine » Disquisitiones arith- 
metieae«, worin er die erfte zufammenfaffende und 
mit vielen neuen Entdedungen bereicherte Dar- 

‚jtellung der fogen. Zahlentheorie lieferte; befonders 
mag auf die darin vorfommende erjte Formulirung 
288 Begriffs Fongruenter Zahlen und auf dem viel- 
fachen Gebrauch der Determinanten hingewiefen 
werden. Kurz vorher hatte er als Snauguraldifier- 
tation beveit3 eine Fritiiche Ueberficht iiber die ver: 
meintlichen Beweije des Satzes gegeben, daß jede. 
algebraifche Gleichung eine Wurzel von der Form 
abi babe (f. Gleihung), und felbft einen wirt: 
lichen Beweis erbracht. uf demfelben Gebiet wie 
die Disquisitiones beivegen fich feine Untersuchungen 
über die biquadratifchen Meite bOÖLtINger Konmnenz 
tarien«, Bd. 6). Von 1807 an beffeidete ©. die Stelle 
eines Profejfors der Mathematik und Direktors der 
Sternwarte zu Göttingen. AS zu Beginn Ddiefes 
Jahrhunderts die Planetenentdefungen neue Me- 
thoden zur Berechnung diefer Himmelsfürper, die 
man nur furze Zeit zu beobachten vermochte, nötbig. 
machten, unterzog fich ©. der Erfindung folder Ver- 
fahrungsweifen; als die Frucht diefer Benrühungen 
it jein fundamentales Merk: »Theoria motus cor- 
porum coelestium, in sectionibus eonieis solem am- : 
bientium« (Hamb. 1809) zu betrachten. Hierdurch) 
auf die Ajtronomie hingewiefen, Tieferte er in v. Zach8 
»Monatlicher Korrefpondenz« und Bode’z »Sahrbuch« 
eine große Anzahl von aftronomifchen MArkeitert. 
Diefem Iived dienten auch die von ihm erfundenen )- 
Summen und Differenzlogarithmen, von denen 
er 1812 Stunde gab. Ferner führte ihn die Stern- 
Funde auch auf die Wahrfcheinlichkeitsrechnung; in | 
der Aohandhug »Theoria combinationis observa- | 
tionum erroribus minimis obnoxiae« entwicelte eri- 

jeine berühnte »Metbode der Heinften Quadratee. | 
Seine chronologischen Korichimgen fanden ihren Ab: | 
Ihluß in feiner für den Rraftifer To büchft bequemen | 
gormel zur Schnellberecmumg des chriftlichen und | 

= 
jüdischen Dfterfeites, fiir welche Rrofeffor &. Reldt tr F 
Braumsberg den Beweis nachgeliefert bat. G. Theil | 
nahme a der bannöverfchen Yandesvdermellinig ver- | 
anlakte ihr auch zu geodätiichen ILrbeiten. An den 
»Unterfiichungen über Segenftinde dev böbern Sen 
däjte« (»Odttinger Abhandlungen: ISE7 und 1848) 

behandelte er befonders die Firrzeften Linien auf Ober- 
flächen und fchuf den Begriff des Krümmungsmaßes 
6. d.) für Flächen. In Schumachers »Aftronomijchen 
\Ntachrichten« (1825) gab er eine für die Theorie der 
Kartenprojektion höchftwichtige Löfung der Aufgabe: 
eine Fläche auf eine andere fo zu projiciren, daß Abbil- 
dung und Original einander in den Fleinften Theilen 
ähnlich find. Die praftifche Geometrie ward von ihm 
‚durd Einführung eines neuen Inftruments, des 
Heliotrops (f. d.), bereichert. Bejonderd bemunde- 
rungswerth find aber ©.’ Leiftungen in der Phnfik, 
Hauptfächlich in deren mathematischen Theil. Sr den 

->Dioptrifchen Unterfuhungene »Gött. Abhandl.« 
1843) wußte ev dem jchwierigen Kapitel vom Durch- 
gang der Lichtftrahlen durch ein Linfenfyften mittels 
Einführung neuer Begriffe (Hauptpunfte 2c.) eine 
neue, anfchauliche Seite abzugewinnen. Den meca- 
niihen PBrincipien fügte ev daS neue vom Hleinjten 
Zwange hinzu (Erelle's » Journale, Bd. 4), und für 
die gefammte mathematische Phyfik fchuf er den jetzt 
Jo überaus wichtig gewordenen Begriff ver Potential: 
funktion (f. d.). Befonders hierauf geftüßt, gab er 
eine neite Grundlage für die Lehre vom Erdmagne- 
tiämug,. defjen Studium er durch finnreiche neue Inne 
jtrumente unterftüßte; auch war er der erite, welcher 
(in Gemeinschaft mit feinem Freund und Mütarbeis 

ter Wilhelm Weber [}. d.]) einen eleftromagnetifchen 
(Nadel=) Telegraphen Eonftruirte. ©. ftarb 23. Febr. 
1855 zu Göttingen. Seine Werfe werden von ber 
fönigl. Gefellfchaft der Wiffenfchaften zu Göttingen 
gefammelt herausgegeben (bi8 jebt 6 Bde). Ngl. 
Sartorius v. Waltershaufen, ©. zum Ge: 
dächtnis (Leiyz. 1856). Eine gute Einficht in jeine 
wiljerschaftliche Denfiwveife gibt fein Briefwechfel mit 
dem Altonaer Aftronomen Schumacher (herausgeg. 
von Veterd, Altona 1860—62, 4 Bpe.). 
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Gauf, Johann Karl Friedrich, einer der | 
größten Mathematifer, geb. 30. April 1777 zu | 
Braunfchweig, befuchte bis 1795 daS Collegium Ca- | 
rolinum in feiner Vaterftadt, ftudirte bis 1798 in | 

- Göttingen und hielt ich dann längere Zeit hindurch | 
in Helmftedt auf, um den Unterricht des durch feine | 
Unterfuchungen über die Differentialgleichungen bes | 
fannten Analytifers 3.3. Bfaff zu benüben. Schon | 
im Jahr 1801 erjchienen feine » Disquisitiones arith- | 
meticae«, worin er die erite zufammenfaffende und | 
mit vielen neuen Gntdecfungen bereicherte Dar- 
jtellung der fogen. Zahlentheorie Tieferte; befonders | 
mag auf die dariıı vorkommende erjte Kormulirung | 
de8 Begriffs Fongruenter Zahlen und auf den viel- 
fachen Gebrauch der Determinanten bingewiefen | 
werden. Kurz vorher hatte er al8 Inauguralpijier- 
tation beveit3 eine Fritifche Ueberficht über die ver: 
meintlichen Beweije des Sates gegeben, daß jede | 
algebraifche Gleihung eine Wurzel von der Form | 
abi habe (f. Gleihung), und felbit einen wirf- 
Yichen Beweis erbracht. Auf demfelben Gebiet wie 
die Disquisitiones bewegen Sich feine Unterfuchungen 
über die biquadratifchen Neite (»Odttinger Kommen 
tarien«, Bd. 6). Von 1807 an befleidete ©. die Stelle 
eines Profejlors der Mathematif und Direktors der | 
Sternwarte zu Göttingen. AL zu Begimm diefes | 
Sahrhunderts die Planetenentvefungen neue Wie | 
thoden zur Berechnung diefer Himmelsfürper, die 
man nur furze Zeit zu beobachten vermochte, nöthig 
machten, unterzog fich ©. der Erfindung folder Ver: 
fahrungsweifen; als die Frucht diefer Bemühungen 
it jein fundamentales Werk: »Theoria motus cor- 
porum coelestium, in sectionibus eonieis solem am- 
bientium« (Hamb. 1809) zu betrachten. Hierdurch 
auf die Ajtronomie hingewielen, Lieferte er in v. Zachs | 
»Monatlicher Korrelpondenz« und Bode’3 »Jahrbuch« 
eine große Anzahl von aftronomifchen Arbeiten. 
Diefent Ziwed dienten auch die von ihm erfundenen 
Summen= und Differenzlogarithimen, von denen 
er 1812 Kunde gab. Ferner führte ihn die Stern- 
Funde auch auf die Wahrjcheinlichfeitsrechnung; in 
der Abhandlung »Theoria combinationis observa- 

tionum erroribus minimis obnoxiae« entwicelte er 

feine berühmte »Metbode der Fleinften Quadrate. 
Seine chronologischen Forschungen fanden ihren Ab- 
fchluß in feiner für den PBraftifer jo höchft bequemen 
Formel zur Schnellberechnung des chriftlichen und 
jüdischen Diterfeites, fi welche Profeffor %. Jeldt in 
Braunsberg den Beweis nachgeliefert hat. © TIheil- 
nahme an der hannöverfchen Yandesvermefliug vers 
anlapte ihm auch zu geodätiichen Arbeiten. Sr den | 
»AUnterfuchungen iiber Gegenftinde der böbern Gen- | 
däfie« (»Oöttinger Abbandlungens 1847 und 18-48). 

-»Dioptrifchen Unterfuchungen« 

behandelte er befonders die Fürrzeften Linien auf Ober= 
flächen und fchuf den Begriff des Krümmungsmaßes 
(1. 8.) für Flächen. An Schumacdjerd »Aftronomijchen 

'Nachrichten« (1825) gab er eine für die Theorie det 
Kartenprojeftion höchftwichtige Lfung der Aufgabe: 
eine Fläche auf eine andere fo zu projiciren, dag Abbil> 
dung und Original einander in den Fleiniten Theilen 
ähnlich find. Die praftifche Geometrie ward von ihm 
duch Einführung eines neuen Inftruments, de3 
Heliotrops (f. d.), bereichert. VBejonderd bemwunde 
rungswerth find aber ©.’ Leiftungen in der Phyfil, 
hauptfächlich in deren mathematifchem Theil. In den 

Gt. Abhandl.« 
1843) wußte er dem jchiwierigen Kapitel vom Durch- 
gang der Fichtftrahlen durch ein Linjenfyftem mittels 
Einführung neuer Begriffe (Hauptpunfte 2c.) eine 
neue, anfchauliche Seite abzugewinnen. Den meca- 

"nischen Brincipien fügte er das neue vom Fleiniten 

Zwange hinzu (Exelle’s » Journale, Bd. 4), und für 
die gefammte mathematiiche Bhufif fchuf er den jebt 
fo überaus wichtig gewordenen Begriff der Potentials 

-funttion (f. d.). Befonders hierauf gejtübt, gab er 
eine neue Grundlage für die Lehre vom Erdmagne: 
tigmusg,.deifen Studium er durch firnreiche neue Sn= 
ftrumente unterftißte; auch war er der erite, welcher 
(in Gemeinjchaft mit feinem Freund und Mitarbeis 

ter Milhelm Weber [f. d.]) einen eleftromagnetifchen 
(Nadelz) Telegraphen fonjtruirte. ©. ftarb 23. Febr. 
1855 zu Göttingen. Seine Werfe werden von der 
fünigl. Gefellfchaft der Wilfenfchaften zu Göttingen 

‚‚gefammelt herausgegeben (biß jest 6 Bde). Vgl. 
Sartorius v. Waltershaufen, ©. zum Ges 

 dächtnig (Leipz. 1856). Eine gute Einficht in feine 
wifierschaftliche Denfweife gibt jein Briefwechjel mit 
dem Altonaer Aftronomen Schumacher (herausgeg. 

‚von Peters, Altona 186062, 4 Bbe.). 
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Gießen,den 18.Juli 1928, 

Sehr geehrter Herr Oberäirektor! 

Haben Sie sehr herzlichen Dank für die schönen Photographien 

Ihrer Gaußschätze,die Sie so freundlich waren,mir für das Gaußarchiv zu 

überlassen,und besonders auch für die freundlichen Zeilen,mit denen Sie 

diese für uns so wertvolle Sendung zu begleiten die Güte hatten.Es wird 

Sie wohl interessieren,wenn ich Ihnen aus meiner Kenntnis der Verhältnis- 

se heraus einige Bemerkungen zu den Briefen mitteile.Der Brief an Prof, 

Hellwig,der nicht datiert ist,stammt aus dem Jahre 1800,also aus der Zeit, 

wo Gauß kurz nach seiner Promotion sich noch in Braunschweig aufhielt. 

Über denselben Gegenstand (Lösung einer Aufgabe der unbestimmten Analytik) 

handelt ein im Besitze der Treptow-Sternwarte zu Berlin befindlicher Brief 

von Gau3 an Hellwig vom 23,.Juli 1800,der in dem zur Zeit im Druck befind- 

lichen Bande XII der Werke von Gauß S.206-216 abgedruckt worden ist.Hätte 

ich den in Ihrem Besitze befindlichen Brief früher gekannt,so würde ich 

ihn,Ihre Zustimmung vorausgesetzt,auch abgedruckt haben,so muß ich mich 

damit begnügen,in einer am Schluß des Bandes zu machenden Bemerkung darauf 

hinzuweisen,.Der Brief vom 21. Februar 1827 ,überschrieben "Hochgeschätzter 

Herr Hauptmann",ist höchstwahrscheinlich an den Hauptmann (Kapitän) Müller 

in Hannover gerichtet,der seit 1821 Gauß bei der Triangulation des König- 

reichs Hannover behilflich gewesen ist,.Der Brief vom 7,November 1832 end- 

lich ist wahrscheinlich an den Prof,Spehr in Braunschweig gerichtet; sechs 

Briefe von Gauß an Spehr,die sich auf die Landesvermessung von Braunschweig 

beziehen,und deren Handschriften im Braunschweigischen Landeshauptarchiv 

zu Wolfenbüttel aufbewahrt werden,sind im Bande XII der Werke 34 96-107 

abgedruckt.Der in Ihrem Besitz befindliche Brief schließt sich der Zeit 

und dem Inhalt nach an diese sechs Briefe afn,er würde also,hätte ich von 



seiner Bxistenz früher Kenntnis gehabt,auch an der betreffenden Stelle 

seinen Platz gefunden haben. 

Ihre freundliche Bereitwililigkeit,mir aus Ihrer Sammlung wei- 

teres Material für wissenschaftliche Zwecke zur Verfügung zu stellen,nehme 

ich gern und dankbar zur Kenntnis und werde,wenn ich mit meinen Arbeiten 

en Gauß zu Ende gekommen sein werde,geIin davon Gebrauch machen„Sollte sich 

mir irgend ein interessantes Stück darbieten,von dem ich annehmen kann, 

daß es in Ihre Sammlung paßt,so wird es mir ein Vergnügen sein,es Ihnen 

zur Verfügung zu stellen,Inzwischen wiederhole ich zugleich im Namen der 

Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen den herzlichsten Dank für 

das wertvolle, unserem Geußarchiv gemachte Geschenk und verbleibe mit dem 
/ 

Ausdruck vorzüglichster Hochachtung 

Ihr sehr ergebener 


